
Anlagen zum Kinderschutzkonzept 
 
Anlage 2 –Interventionsleitfaden 
 
Unter Beachtung der Persönlichkeitsrechte von Betroffenen („Opfern“) und Verdächtigten („Tätern“) 
bei Vermutungen und im Verdachtsfall gehen wir nach folgendem Schema vor:  
 
• Zuhören & Glauben schenken – wir hören den Schilderungen der Betroffenen zu und schenken den 

Ausführungen Glauben.  
• Verdachtsmomente dokumentieren – wir dokumentieren die Feststellungen/Information ohne 

Interpretation. Das Gesprächsprotokoll umfasst  
 

o Wer teilt die Information mit?  
 ▪ Name, Funktion, Kontakt 
  
o Was ist der Grund der Mitteilung?  

▪ Welche Situation liegt vor?  
▪ Was? Wann? Wo? 
  

o Wer ist Betroffen?  
▪ Name  
▪ Alter  
▪ Geschlecht  
▪ Funktion  
▪ Beziehung zum Täter  
 

o Wer wird als Täter verdächtigt?  
▪ Name  
▪ Alter  
▪ Geschlecht  
▪ Funktion  
▪ Beziehung zum Betroffenen  
 

o Was wurde bereits unternommen?  
▪ Wer wurde informiert?  
▪ Wurden schon andere Schritte gegangen?  
 

o Wie wird verblieben?  
▪ Welche weiteren Schritte sollen vereinbart werden?  
▪ Sollen wir uns noch einmal melden?  
• Eigene Gefühle klären & Grenzen erkennen – wir prüfen unsere eigene Gefühlslage 

und suchen gegebenenfalls Entlastung bei der Ansprechperson oder der 
Fachberatungsstelle.  

• Keine Entscheidung über den Kopf der Betroffenen hinweg treffen – wir geben die 
Zusage, dass alle weiteren Schritte, z.B. die Information an die Eltern in Absprache 
erfolgen. An keiner Stelle darf „über den Kopf“ der Betroffenen gehandelt werden.  

• Nichts versprechen, was man nicht halten kann – wir geben keine Versprechungen ab, 
die wir nicht einhalten können, und erläutern, dass wir zunächst selbst Unterstützung 
bei der Ansprechperson holen müssen.  

• Einbeziehung der Kinderschutzbeauftragten – wir suchen Kontakt zur 
Kinderschutzbeauftragten als Erstunterstützer und planen gemeinsam mit der ihr das 
weitere Vorgehen unter Berücksichtigung der Wünsche der Betroffenen und unter 
Einschaltung einer Fachberatungsstelle durch die Kinderschutzbeauftragte.  

• Keine Informationen an Beschuldigte – wir geben keine Informationen an beschuldigte 
Personen weiter.  



• Information des Vorstands – die Kinderschutzbeauftragte informiert bei einem 
konkreten Verdachtsfall den Vorstand.  

• Professionelle Unterstützung hinzuziehen – Bei einem konkreten Verdachtsfall 
stimmen sich der Vorstand und die Kinderschutzbeauftragte zu den weiteren Schritten 
ab. Hierbei nehmen wir Kontakt zum Vereins-, Informations-, Beratungs- und 
Schulungs-System (VIBBS) des Landessportbundes NRW auf. Hiermit werden die 
weiteren rechtlichen Schritte und Absprachen zur Information der betroffenen Eltern 
abgestimmt. Mit der Fachberatungsstelle wird geklärt, ob die Ermittlungsbehörden, 
wie Polizei oder Staatsanwaltschaft, eingeschaltet werden müssen.  

• Aktive Information der Vereinsmitglieder – um einer „Gerüchteküche“ vorzubeugen 
informieren wir unsere Vereinsmitglieder offensiv. Hierbei wahren wir die Anonymität 
der Beteiligten und verweisen auf das laufende Verfahren.  

• Information der Öffentlichkeit – der Vorstand entscheidet in Abstimmung mit der 
Fachberatungsstelle, ob und wie wir die Öffentlichkeit über diesen Vorfall im Verein 
informieren. Hierbei achten wir darauf die Persönlichkeitsrechte der Betroffenen 
(Opfer und Verdächtigte) nicht zu verletzten; deshalb nennen wir keine Namen und 
lassen die Pressemitteilung auf evtl. Verletzung von Persönlichkeitsrechten rechtlich 
prüfen (VIBSS, Rechtsanwalt).  

• Retrospektive – nach Abschluss des Verfahrens führen wir im Vorstand gemeinsam mit 
der Kinderschutzbeauftragten eine Retrospektive durch, in der wir reflektieren welche 
Schritte gut gelaufen sind und was wir besser machen können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
Anlage 3 – Fachberatungsstellen 
 

• FachstelleSchutz des Caritasverbandes Ahlen  
o Ansprechpartnerin für Betroffene, Bezugspersonen und Fachkräfte im Kreis Warendorf  

▪ Christa Kortenbrede (Diplom-Sozialpädagogin)  
o Telefon: 02382-89 31 36       
o Email: fachstelleschutz@caritas-ahlen.de  
 

• Fachberatung beim Kreissportbund Warendorf 
o Ansprechpartnerin Inga Teckentrup 
o Email: teckentrup@ksb-warendorf.de 
 

• Fachberatung beim Kanu-Verband NRW 
o Ansprechpartnerin Sandra Scholzen, Jugendfachkraft 
o Telefon:  0203-7381654  
o Email: sandra.scholzen@kanu-nrw.de 

 
• Hilfetelefon sexueller Missbrauch  

o Telefon: 0800 22 55 530  
o Das „Hilfetelefon Sexueller Missbrauch“ ist die bundesweite, kostenfreie und anonyme 

Anlaufstelle für Betroffene von sexueller Gewalt, für Angehörige sowie Personen aus 
dem sozialen Umfeld von Kindern, für Fachkräfte und für alle Interessierten.  

o Sprechzeiten: Mo, Mi, Fr 09:00 – 14:00 Uhr / Di, Do 15:00 – 20:00 Uhr  
 

• Hilfeportal sexueller Missbrauch  
o Das Hilfeportal informiert Betroffene, ihre Angehörigen und andere Menschen, die sie 

unterstützen wollen. Die bundesweite Datenbank zeigt, wo es in der eigenen Region 
Hilfsangebote gibt.  

 
• Nummer gegen Kummer (Kinder- und Jugendtelefon)  

o Telefon: 11 61 111 o Sprechzeiten: montags bis samstags von 14:00 – 20:00  
 

• Nationale Infoline, Netzwerk und Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und 
Jungen – N.I.N.A. e.V.  

 


